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Die Bienenzönose (Hymenoptera, Apiformes)
des ehemaligen Truppenübungsplatzes

„Dellbrücker Heide“ in Köln

The bee (Hymenoptera, Apiformes) community
of the former military training area

„Dellbrücker Heide“ in Cologne

Janos Wieland & Matthias Schindler

Kurzfassung: Auf dem ehemaligen Truppenübungsplatz Dellbrücker Heide in Köln wurden 73 Wildbienen¬
arten nachgewiesen . Etwa 23% der Arten werden auf der Roten Liste Nordrhein-Westfalens geführt. Mehr als
ein Viertel der nachgewiesenen Wildbienen sind an sandige Nistsubstrate gebunden. Zu den faunistisch be¬
merkenswerten Arten zählen Epeolus cruciger , Lasioglossum limbellum, Hylaeus variegatus  und Hylaeus an-
gustatus.  Die Dellbrücker Heide hat aufgrund der Präsenz selten gewordener Biotoptypen wie Sandmagerra¬
sen und Heiden, sowie der hohen Vielfalt unterschiedlicher Habitate auf engem Raum eine bedeutende Funk¬
tion als Lebensraum für Wildbienen. Pflegemaßnahmen sind in Zukunft nötig, um die Offenlandbiotope und
damit eine hohe Wildbienendiversität zu erhalten.

Schlagworte: Wildbiene, Truppenübungsplatz, Sekundärbiotop, Heide, Trockenrasen
Abstract:Altogether73 species of wild bees were recorded in the former military training area“Dellbrücker
Heide” in Cologne. About 23% of these species are listed in the Red List of North Rhine-Westphalia. About
25% of the recorded species depend on sandy soils as nesting sites. Species of special faunistic interest are
Epeolus cruciger , Lasioglossum limbellum, Hylaeus variegatus  and Hylaeus angustatus.  Due to its large va-
riety of different nesting sites and food plants as well as endangered habitats such as heaths and dry oligotrophic
grassland on sandy soil, the “Dellbrücker Heide” provides important fünctions as habitat for wild bees. Habi¬
tat management measures are mandatory to preserve the open habitats and to maintain the high diversity of
wild bees.

Keywords: wild bee, military training area, secondary biotope, heath, dry oligotrophicgrassland

1, Einleitung

Wildbienen sind typische Besiedler wärmebe¬
günstigter, strukturreicher Offenlandlebensräu¬
me (Müller et al. 1997, Westrich 1989), die
in Mitteleuropa in vielen Regionen der histori¬
schen Kulturlandschaftweit verbreitet waren. Zu
den typischen Offenlandbiotopen auf Grenzer¬
tragsstandorten zählen zum Beispiel Sandma-
geirasen und Heiden, die eine hohe Bienendi-
versität aufweisen können. Diese Biotope sind
in der heutigen Kulturlandschaft durch Aufga¬
be der Bewirtschaftung , Aufforstungs- oder
Meliorationsmaßnahmen stark zurückgegangen
(vgl. Bürgi et al. 2004, Mühlenberg & Slowik
1997, Zurbuchen & Müller 2012 Hersperg-
er & Bürgi 2009, Stoate et al. 2009, Kaule
1991). Von dem Verlust dieser Lebensräume sind
auch zahlreiche spezialisierte Wildbienenarten
betroffen (vgl. Brown & Paxton 2009, Patiny
et al, 2009, Biesmeijer et al. 2006). Da anthro¬
pogen entstandene Biotope wie Truppen¬
übungsplätze oder aufgelassene Kiesgruben oft¬
mals ähnliche Biotopstrukturen wie Sandma¬

gerrasen und Heiden aufweisen kann diesen Se¬
kundärlebensräumen eine besondere Bedeu¬
tung beim Wildbienenschutz zukommen (vgl.
Kaule 1991, Plachter 1991, Hamm &
Schindler 2009). Ziel dieser Arbeit war die Er¬
fassung der Wildbienenzönosen und ihrer Ha¬
bitate im Gebiet des ehemaligen Truppen¬
übungsplatzes „Dellbrücker Heide“. Auf der
Grundlage der Ergebnisse sollten aus Sicht des
Wildbienenschutzes Empfehlungen für Pflege-
und Entwicklungsmaßnahmen abgeleitet wer¬
den.

2. Das Untersuchungsgebiet

2.1 Lage

Das Untersuchungsgebiet „Naturschutzgebiet
Dellbrücker Heide“ (50 m ü. NN) befindet sich
im Nordosten des Kölner Stadtgebietes (Topo¬
graphische Karte 1:25000, Nr. 5008: Köln-Mül-
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heim), zwischen den Ballungsräumen Köln, Ber-
gisch-Gladbach und Leverkusen . Die Dellbrü-
cker Heide wird überwiegend von Siedlungs¬
und Gewerbefläche umschlossen , nördlich
grenzt sie an das Naherholungsgebiet Höhen¬
felder See/Dünnwald. Das etwa 40 ha große Ge¬
biet ist Teil der südlichen bergi sehen Heideter¬
rasse (Naturräumliche Haupteinheit 552).

2,2 Geologie und Böden

Das Gebiet befindet sich im Bereich der östli¬
chen Mittelterrasse des Rheins . Über dem de¬
vonischen Grundgestein liegt eine etwa 10-40
m mächtige Schicht aus Kiesen, Sanden und
Feinsanden. Im Postglazial erfolgte im Gebiet ei¬
ne Überlagerung mit Flugsanden und damit ein¬
hergehend die Bildung von Binnendünen (In¬
terkommunaler Arbeitskreis Wahner Heide
1989, Kremer & Caspers 1982).

Im Untersuchungsgebiet dominieren sandige,
nährstofifarmeBöden mit geringer Wasserspei¬
cherkapazität . Diese Böden wurden infolge der
militärischen Nutzung und des Kiesabbaus
großflächig umgelagert. Sie befinden sich daher
größtenteils in initialen Entwicklungsstadien.

2.3 Klima

Das Klima der Bergischen Heideterrasse ist at¬
lantisch-maritim. Es wird von milden Wintern
und mäßig warmen Sommern geprägt. Das
langjährige Temperaturmittel für die Station
Köln-Wahn (92 m ü. NN) beträgt 9,6°C
(Deutscher Wetterdienst 2011). Die
jährlichen Niederschläge betragen im Unter¬
suchungsgebiet etwa 700-750 mm (Kremer &
Caspers 1982). Hoffmann et al. ( 1999) ver¬
weisen auf das besondere Mikroklima der
„Dellbriicker Heide“, das gegenüber der Ge¬
samtregion durch höhere Durchschnittstempe¬
raturen gekennzeichnet ist.

3. Methoden

3.1 Erfassung der Wildbienenfauna

Die Transektbegehungen auf den Untersu¬
chungsflächen erfolgten in methodischer An¬
lehnung an Trautner (1992). Vom 24.03.2011
bis zum 16.09.2011 wurden insgesamt 9 Bege¬
hungszyklen durchgeführt . Alle Bienen wurden
per Sichtfang mit einem handelsüblichen In¬
sektenkescher erfasst. Außerdem wurden zu¬
sätzlich 17 Begehungen zwischen den Untersu¬

chungsintervallen durchgeführt , bei denen se¬
lektiv einzelne Individuen erfasst wurden
Die gefangenen Tiere wurden mit Essigsäuree-
tylester abgetötet . Zur weiteren Determination
wurden die Bienen präpariert (vgl. z.B. Müller
et al. 1997). Die Bestimmung der Bienen er¬
folgte bei den Gattungen Andrena, Anthidium,
Anthophora , Dasypoda , Epeolus, Panurgus  und
Megachile  mit den Bestimmungsschlüsseln von
Schmidt -Egger & Scheuchl (1997) bzw.
Scheuchl (1996,2000 ). Für die Gattungen Cer-
atina , Colletes, Halictus , Lasioglossum, Hy-
laeus , Nomada, Osmia  und Sphecodes  wurde
Amiet et al. (1999, 2001, 2004, 2007) verwen¬
det Die Gattung Bombus  wurde mit Mauss
(1994) bearbeitet . Die Nomenklatur der Wild¬
bienen folgt Westrich (1989), nur Andrena
propinqua Schenck 1853 wurde aufgrund neue¬
rer Erkenntnisse zum Artstatus (vgl. Westrich
et al. 2008) mit A. dorsata Kirby 1802 synony-
misiert . Angaben zur Biologie und zur Bindung
an sandige Böden als Nistsubstrat (Psammo-
philie) erfolgen in Anlehnung an Westrich 1989
und Amiet et. al. (1999, 2004, 2007).

3.2 Erfassung von Biotoptypen und Pflan¬
zengesellschaften

Die Biotoptypen der Untersuchungsflächen wur¬
den nach dem Schlüssel der Kartieranleitung des
LANUV NRW (2010) erfasst, die Abgrenzung
pflanzensoziologischer Einheiten der Untersu¬
chungsflächen nach Pott (1995) durchgeführt.

4. Die Untersuchungsflächen

Durch die militärische Nutzung und die Abgra¬
bungstätigkeit hat sich in der Dellbriicker Hei¬
de auf vergleichsweise kleinem Raum eine ho¬
he Vielfalt unterschiedlicher Habitatstrukturen
mit besonderer Eignung für Wildbienen ausge¬
bildet.

Im Bereich der Untersuchungsflächensind po¬
tentielle Nisthabitate , wie offene und vegetati¬
onsarme Rohböden und vegetationsarme und
-freie Böschungen und Steilwände, ausgedehn¬
te anthropogene Wall- und Grabenstrukturen so¬
wie unversiegelte Sandwege zu finden.

Die Vegetation der Untersuchungsflächen
wird durch Arten der Sandtrockenrasen (Sedo-
Sclerenthetea), der Silbergrasfluren (Coryno-
phoretalia canescentis), der Kleinschmielenrasen
(Thero-Airetalia), der Ruderalfluren trocken¬
warmer Standorte (Artemisieta vulgaris) sowie
der Calluna-Heiden (Genisto pilosae-Callune-
tum) geprägt.
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Tabelle 1. Gesamtartenliste der Wildbienen im „NSG Dellbrücker Heide“ RL D/NRW/MRB=Rote Liste
Status für Deutschland (Westrich et al 2008)/Nordrhein-Westfalen (Esser et. al 2010)/ Nie¬
derrheinische Bucht (Esser et al. 2010).

Table 1. Wild bee species of the nature reserve „Dellbrücker Heide“. RL D/NRW/NRB=Red List Sta¬
tus for Germany (Westrich et al 2008)/North Rhine Westphalia (Esser et. al 2010)/lower Rhine
area (Esser et. al 2010).

Art

Andrena barbilabris Kirby 1802
Andrena bicolor Fabricius 1775
Andrena cineraria Linnaeus 1758
Andrena dorsata Kirby 1802
Andrena flavipes Panzer 1799
Andrena fucata Nylander 1848
Andrena fulva Müller 1767*
Andrena fuscipes Kirby 1802
Andrena haemorrhoa Fabricius 1781
Andrena minutula Kirby 1802
Andrena nitida Müller 1776
Andrena ovatula Kirby 1802
Andrena subopaca Nylander 1848*
Andrena vaga Panzer 1799
Anthidium oblongatum Illiger 1806*
Anthidium strigatum Panzer 1805
Anthophora quadrimaculata Panzer 1798
Bombus lapidarius Linnaeus 1758
Bombus lucorum Linnaeus 1761
Bombus pascuorum Scopoli 1763
Ceratina cucurbitina Rossi 1792
Ceraiina cyanea Kirby 1802
Chelostoma eampanularum Kirby 1802
Chelostoma rapunculi Lepeletier 1841
Colletes cunicularius Linnaeus 1805
Colletes daviesanus Smith 1846
Colletes similis Geoffroy 1785
Colletes succinctus Linnaeus 1758
Dasvpoda hirtipes Fabricius 1793
Epeolus cruciger Panzer 1799
Halictus confusus Smith 1853
Halictus rubicundus Christ 1791
Halictus tumulorum Linnaeus 1758
Heriades truncorum Linnaeus 1758
Hylaeus angustatus Schenck 1861
Hylaeus annularis Kirby 1804
Hylaeus brevicornis Nylander 1852
Hylaeus signatus Panzer 1798
Hylaeus variegatus Fabricius 1798
Lasioglossum calceatum Scopoli 1763
Lasioglossum fratellum Perez 1903
Lasioglossumfulvicorne Kirby 1802
Lasioglossum lativentre Schenck 1853
Lasioglossum leucozonium Scharnk 1781
Lasioglossum limbellum Morawitz 1876
Lasioglossum lucidulum Schenck 1861
Lasioglossum minutissimum Kirby 1802
Lasioglossum morio Fabricius 1793
Lasioglossum pauxillum Schenck 1853

RL D RL NRW RL NRB

V

3

V 2 2

V
V 3 V

V V
V 2 2
V V 3
3 20

2 2

D R
V

V 1 1

2

V 3 3

3 1 1
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Tabelle 1. Fortsetzung,
Table 1. Continued.

Art RLD RL NRW RL NRB

Lasioglossum sexstrigatum Schenck 1870
Lasioglossum zonulum Smith 1848
Megachile pilidens Alfkhn 1924* 3
Megachile versicolor Smith 1844
Megachile willughhiella Kirby 1802
Nomada alboguttata Herrich -Schäffer 1839
Nomada fabriciana Linnaeus 1767
Nomada flavoguttata Kirby 1802
Nomada fucata Panzer 1798
Nomada lathburiana Kirby 1802
Nomada sheppardana Kirby 1802
Nomada succincta Panzer 1798
Nomada zonata Panzer 1798 V
Osmia adunca Panzer 1798
Osmia leucomelana Kirby 1802
Panurgus calcaratus Scopoli 1763
Sphecodes albilabris FabriciuS 1793
Sphecodes ephippius Linnaeus 1767
Sphecodes geofrellus Kirby 1802
Sphecodes longulus Hägens 1882
Sphecodes miniatus Hägens 1882
Sphecodes monilicornis Kirby 1803
Sphecodes pellucidus Smith 1845 V
Sphecodes reticulatus Thomson 1870

V 3
D D

V V

V

V

V

3 2

4 Ergebnisse

Tabelle 2, Wildbienen mit Verbreitungsschwer¬
punkt in Sandgebieten.

Table 2. Wild bee species whieh predomi-
nantly burrow nests at sites with
sandy soil.

Andrena barbilabris
Andrena fuscipes
Andrena vaga
Colletes succincius
Colletes cunicularius
Dasypoda hirtipes
Halietus confusus
Hylaeus variegatus
Lasioglossum limbellum
Lasioglossum lucidulum
Lasioglossum minutissimum
Lasioglossum sexstrigatum
Panurgus calcaratus

4.1 Die Wildbienenzönose im NSG „Dellbrü-
cker Heide“

Insgesamt wurden 73 Wildbienenarten (n=453
Individuen) aus 18 Gattungen nachgewiesen.
Von vier Arten wurden ausschließlich männliche
Tiere erfasst (mit* gekennzeichnet). Etwa 34 %
(n=25) der Arten werden in der Roten Liste
Deutschland oder NRW aufgefuhrt (s. Tab. 1).

4.2 Wildbienen mit Präferenz für Sandböden

Insgesamt 13 Wildbienenarten nisten bevorzugt
in sandigen Böden (s. Tab. 2).

4.3 Oligolektische Wildbienen und ihre Nah¬
rungspflanzen

Die Wildbienenzönose der „Dellbrücker Heide“
umfasst 12 Arten, die auf bestimmte Nahrungs¬
pflanzen spezialisiert sind.
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Tabelle 3. Oligolektische Bienenarten und ihre
Nahrungspflanzen.

Table 3. Oligolectic wild bees and their forage
plants.

Art Nahrungspflanze
(Pollenquelle)

Colletes daviesanus
Colletes similis
Dasypoda hirtipes
Heriades truncorum
Panurgus caicaratus
Osmia adunca
Chelostoma campanularum
Chelostoma rapunculi
Andrena fuscipes
Colletes suceinctus
Andrena vaga
Colletes cunicularius

Asteraceae
Asteraceae
Asteraceae
Asteraceae
Asteraceae
Boraginaceae
Campanulaceae
Campanulaceae
Ericaceae
Ericaceae
Salicaceae
Salicaceae

4,4 Parasitoide Wildbienen und ihre Wirte

Im Untersuchungsgebiet wurden insgesamt 17
Arten mit Brutparasitischer Lebensweise nach¬
gewiesen.

Tabelle 4. Parasitoide Wildbienen und ihre Wir¬
te.

Table 4. Parasitic wild bee species and their
hosts.

Parasit Wirt

Epeolus cruciger
Nomada alboguttata
Nomada fabriciana
Nomada flavoguttata

Nomada fucata
Nomada lathhuriana

Nomada sheppardana

Nomada succincta ^
Nomada zonata
Sphecodes albilabris
Sphecodes ephippius

Sphecodes geofrellus
Sphecodes longulus

Sphecodes miniatus
Sphecodes monilicornis
Sphecodes pellucidus
Sphecodes reticulatus

Colletes suceinctus
Andrena barbilabris
Andrena bicolor
Andrena minutula,
A. subopaca
Andrena flavipes
Andrena vaga,
A. cineraria
Lasioglossum,
sexstrigatum
Andrena nitida
Andrena dorsata
Colletes cunicularius
Lasioglossum
leucozonium,
Halictus tumulorum
Lasioglossum morio
Lasioglossum
minutissimum
Halictus rubicundus
Lasioglossum. calceatum
Andrena barbilabris
Andrena barbilabris

4,4 Faunistisch bemerkenswerte Arten

Die folgenden Arten sind aufgrund der aktuel¬
len Entwicklung ihrer Bestände in Nordrhein-
Westfalen und der Niederrheinischen Bucht
(NRB) vom Aussterben bedroht;

Anthidium oblongatum  ist eine xerophile Art
(Westrich 1989, Scmmid-Egger et al. 1995), die
durch den allgemeinen Rückgang xerothermer
Bienenhabitate in der Niederrheinischen Bucht
vom Aussterben bedroht ist (RL NRW 2, RL
NRB 1).

Colletes suceinctus (s . Abb. 1) und Andrena
fuscipes  sind oligolektische Arten, die auf Cal-
luna vulgaris  als Pollenquelle spezialisiert sind.
Sie sind deshalb in ihren Vorkommen an Sand¬
heiden gebunden. Durch den starken Rückgang
der subatlantischen Heidegebiete in den letzten
200 Jahren (Piessens et al. 2005, Pott 1996,
Webb 1998) gelten beide Arten in Deutschland
als stark gefährdet (RL NRW 2, RL NRB 2).

•

Abbildung 1. Die oligolektische Seidenbiene Col¬
letes suceinctus  sammelt ausschließ¬
lich Pollen von Ericaceae.

Figure 1. The solitary bee Colletes suceinctus
is specialized on pol len of Ericaceae.

Epeolus cruciger  ist als Brutparasit mit Colle¬
tes suceinctus  assoziiert . Der starke Rückgang
der Populationen seines Wirtes wirkt sich
zwangsläufig auch auf die Populationen des
Brutparasiten aus:Epeolus cruciger  wird auf der
RL der Niederrheinischen Bucht als „verschol¬
len“ geführt.Aus dem letzten Jahrzehnt liegt nur
ein einzelner Nachweis aus der Wahner Heide
bei Köln vor (Bischöfe 2000) (RL NRW 2, RL
NRB 0).

Halictus confusus  ist an offene, blütenreiche
Sandgebiete gebunden (Westrich 1989,
Schmid-Egger et al. 1995). Durch deren Rück-
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gang ist die Art in der Niederrheinischen Bucht
stark im Bestand gefährdet ((RL NRW 2, RL
NRB 2).

Hylaeus variegatus  ist eine wärmeliebende Art
(Westrich 1989, Schmid-Egger et al. 1995), die
bevorzugten Nahrungspflanzen sind an die sel¬
ben Bedingungen adaptiert . Durch den Rück¬
gang xerothermer Offenlandlebensräume ist
diese Art stark im Bestand gefährdet (RL NRW
1, RL NRB 1).

Lasioglossum limbellum  ist eine wärmelieben¬
de Art und außerdem an Brutplätze in Form von
Steilwänden gebunden (Westrich 1989,
Schmid-Egger et al. 1995). Die allgemein auf¬
grund ihrer Lebensraumansprüche seltene Art ist
in NRW und der Niederrheinischen Bucht akut
vom Aussterben bedroht (RL NRW 1, RL NRB
1).

5. Die Funktion des NSG „Dellbrücker Hei¬
de“ als Lebensraum für Bienen

Die Ergebnisse sind ein erneuter Beleg für die
Bedeutung von Sekundärbiotopen als Lebens¬
raum für Wildbienen. Mit 74 Wildbienenarten
wurden rund ein Viertel der in NRW heimischen
Bienenarten erfasst . In verschiedenen Arbeiten
auf Binnendünen, Abbaustellen oder Truppen¬
übungsplätze entlang des Rheins und im Nord¬
deutschen Tiefland wurden vergleichbare Ar¬
tenzahlen nachgewiesen (Bischöfe 2000,
Brechtel 1986, Exeler 2006 , Hamm &
Schindler 2009).

Die „Dellbrücker Heide“ liegt relativ isoliert
in einem urban geprägten Umfeld, das durch
starke Zersiedelung geprägt ist. Vergleichbare
Biotope, wie zum Beispiel die „Wahner Heide“
befinden sich in mehr als 20 km Entfernung.
Aufgrund ihrer Lage und der relativ kleinen Flä¬
che ist die ermittelte Artendiversität der „Dell¬
brücker Heide“ deshalb als bedeutend einzustu¬
fen. Auch der Nachweis stark spezialisierter Ar¬
ten belegt die besondere Stellung dieses Gebie¬
tes als Lebensraum für Wildbienen (s. 4 .4). Ins¬
gesamt ist das Artenpotential für die „Dellbrü¬
cker Heide“ noch höher einzustufen . Bischoff
(2001) erfasste in der „Wahner Heide“ 93 Wild¬
bienenarten, von Schindler (2004, unveröff .)
wurden in einer Kiesgrube am Stadtrand von
Bonn in mehrjährigen Untersuchungen 115
Wilbienenarten nachgewiesen . Für das Stadtge¬
biet von Köln nennen Risch (1996) und Cölln
& Schlüter ( 1996) insgesamt 157 Bienenarten.

Die besondere Funktion der „Dellbrücker Hei¬
de“ als Lebensraum für Wildbienen ergibt sich

aus dem kleinflächigen Mosaik von Biotopen
mit unterschiedlichen Lebensraumrequisiten.
Mikroklimatisch begünstigte , vegetationsarme
Erdwälle und Abbruchkanten bieten Nistmög¬
lichkeiten für im Boden nistende Arten, wie z.
B.Anthophora quadrimaculata  und Colletes da-
viesanus.  Typische Besiedler von eher lockeren
Sandböden sind Colletes cunicularius  und ihr as¬
soziierter Parasit Sphecodes albilabris (vgl.
Schindler et al. 2000). Offene Bodenstellen auf
den Sandmagerrasen, Heiden und Ruderalfluren
werden unter anderem von Andrena vaga  und
Dasypoda hirtipes  als Nistplatz genutzt . Wild¬
bienen wie Ceratina cucurbitina  und viele Ar¬
ten der Gattung Hylaeus  bauen ihre Nester in
hohle oder markhaltige Stängel von Brombee¬
ren. Auch im Gebiet verteilte Totholzansamm¬
lungen bieten Nistmöglichkeiten für oberirdisch
nistende Arten. Das vielfältige Nahrungsangebot
wird von Pflanzenarten trocken-warmer, nähr¬
stoffarmer Standorte und von Ruderalarten do¬
miniert . Insgesamt sind aus dem Untersu¬
chungsgebiet 340 Gefäßpflanzenarten bekannt
(Ferber 2003).

Um die „Dellbrücker Heide“ auch in Zukunft
als Lebensraum für gefährdete, Wildbienenarten
zu erhalten, müssen entsprechende Pflegemaß¬
nahmen durchgeführt werden. Aus Sicht des
Wildbienenschutzes sollte in erster Linie die
fortschreitende Sukzession aufgehalten werden
und stark verbuschte Flächen oder Flächen mit
Vörwaldstadien wieder freigestellt werden. Dies
könnte zum Beispiel durch eine partielle und
zeitlich angepasste Beweidung geschehen . Ein
Beweidungskonzept muss langfristig angelegt
werden und ist Maßnahmen, wie maschinellem
Schoppem, Plaggen oder Abschieben (s. z. B.
Härdtle et al. 2009) aufgrund der geringen Flä-
chengrößen und der eingeschränkten Befahr¬
barkeit des Geländes vorzuziehen.
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